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für  B i ldungshungr ige
Förderinstrumente kurz vorgestellt

Ze i t  zum Hande ln
Wirtschaft und Arbeitswelt verändern sich rasch. Das 
Wissen und Können, das wir in der Schule, in der 
Berufsausbildung oder während des Studiums erworben 
haben, reicht deshalb  längst nicht mehr aus, um in der 
Arbeitswelt dauerhaft bestehen zu können. Dies ist eine 
Herausforderung für alle, denn wer sicher sein will, dass 
er den Anforderungen am Arbeitsplatz auf Dauer genügt, 
muss ständig weiterlernen.

Bund und Länder haben verschiedene Förderprogramme 
entwickelt und somit Möglichkeiten zur Förderung und 
Finanzierung beruflicher Weiterbildungen geschaffen. 

Folgende Förderprogramme werden in dieser Übersicht 
kurz vorgestellt:

•   Beratung zur beruflichen Entwicklung

•   Bildungsscheck NRW 

•   Bildungsprämie

•   Bildungsgutschein 

•   WeGebAU 

•   Förderung nach dem Aufstiegsfortbildungs-
    förderungsgesetz (AFBG)  

•   Bildungsurlaub

Beratung zur beruflichen Entwicklung
Der Bedarf an Beratung zur beruflichen Weiterentwicklung 
wächst. Veränderungen gehören für viele Menschen zum 
beruflichen Alltag. 

Die Beratung zur beruflichen Entwicklung bietet die 
Möglichkeit, sich über die eigenen Kompetenzen und 
Ressourcen sowie über berufliche Ziele klarer zu werden, 
in Entscheidungs- und Handlungskompetenzen zur Zieler-
reichung gestärkt und bei der Zielfindung und Suche nach 
geeigneten Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützt zu 
werden.

Der Beratungsprozess kann bis zu 9 Stunden umfassen und 
ist für Ratsuchende kostenlos.

Das Beratungsangebot wendet sich insbesondere an 
Menschen mit beruflichen Veränderungswünschen, 
Berufsrückkehrende (nach einer familiären Unterbrechung 
der Berufstätigkeit), Frauen und Männer mit im Ausland 
erworbenen Berufsqualifikationen.

In den Gesprächen setzen sich die Ratsuchenden mit ihren 
Fähigkeiten, Interessen und Wünschen auseinander. Ausge-
hend von ihrer individuellen Berufsbiografie entwickeln 
sie mit Unterstützung der Berater/innen für sie passende 
Lösungswege. Sie erhalten wichtige Informationen über 
den Arbeitsmarkt, mögliche Weiterbildungen sowie über 
finanzielle Unterstützung und können ihre nächsten Schritte 
und die Umsetzung planen. 

Bildungsscheck NRW
Mit dem Bildungscheck können sich Berufstätige zum 
halben Preis weiterbilden. Der Bildungsscheck kann 
sowohl von Beschäftigten als auch von Firmen in 
Anspruch genommen werden. Das Land übernimmt 50% 
der Weiterbildungskosten bis maximal 500,- Euro pro 
Bildungsscheck, den Rest zahlt der Beschäftigte oder das 
Unternehmen. 

Über 175 Beratungsstellen in NRW stehen den Beschäf-
tigten und Unternehmen für Fragen zur Verfügung. Die 
Bildungsscheckberatungsstellen prüfen die Zugangsvor-
aussetzungen und stellen die Bildungsschecks aus.

Der Bildungsscheck kann alle zwei Jahre beantragt 
werden.

Bildungsprämie
Um die Bereitschaft zur Teilnahme an Weiterbildungsmaß-
nahmen zu unterstützen hat die Bundesregierung die 
„Bildungsprämie“ eingeführt. Die Bildungsprämie bietet 
zwei Finanzierungskomponenten:

•  Der  Prämiengutschein fördert 50% der Weiterbildungs-
kosten, maximal 500 Euro. Auch hier prüfen die Bera-
tungsstellen die Zugangsvoraussetzungen und stellen die 
Prämiengutscheine aus. 

•   Weiterbildungssparen - Durch eine Öffnung des Vermö-
gensbildungsgesetzes soll vorhandenes Ansparguthaben 
auch vor Ablauf der Sperrfrist für  Weiterbildungszwecke 
verwendet werden können, ohne dass damit der Anspruch 
auf die Arbeitnehmersparzulage verloren geht.

Die Komponenten der Bildungsprämie können alle zwei 
Jahre beantragt werden. 
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Bildungsgutschein
Der Bildungsgutschein wird von der zuständigen Agentur 
für Arbeit oder dem Job Center unter bestimmten Voraus-
setzungen für eine berufliche Weiterbildung ausgestellt. 
Die Agentur für Arbeit bzw. das JobCenter übernimmt 
dann die kompletten Kursgebühren.

Die Teilnahme an einer Qualifizierung muss notwendig 
sein, um die Arbeitnehmerin oder den Arbeitnehmer bei 
Arbeitslosigkeit beruflich einzugliedern, eine konkret 
drohende Arbeitslosigkeit abzuwenden oder weil die 
Notwendigkeit einer Weiterbildung wegen fehlenden 
Berufsabschlusses anerkannt ist.
Im Rahmen einer Beratung wird die Notwendigkeit einer 
Bildungsmaßnahme geprüft. Die zuständige Agentur für 
Arbeit bzw. das JobCenter entscheidet über die Vergabe 
eines Bildungsgutscheins und kann diesen auf bestimmte 
Bildungsziele, zeitlich und regional begrenzen.  

WeGebAU
Mit dem Sonderprogramm "Weiterbildung Gering-quali-
fizierter und beschäftigter älterer Arbeitnehmer in 
Unternehmen (WeGebAU)“ fördert die Agentur für Arbeit 
besonders den Erwerb eines beruflichen Abschlusses für 
Beschäftigte im Unternehmen. Als Zielgruppe stehen un-
gelernt  Beschäftigte und ältere Arbeitnehmer im Fokus 
des Programms. 

Förderung nach dem Aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetz (Meister BAföG)
Das so genannte „Meisterbafög“ können nicht nur 
angehende Meister nutzen, sondern auch Teilnehmer, die 
sich auf staatliche oder auf IHK-Abschlüsse vorbereiten. 
Bei Lehrgängen zum Fachwirt, Fachkaufmann oder 
Industriemeister kann ein finanzieller Zuschuss in Höhe 
von 30,5 Prozent zu den Lehrgangs- und Prüfungsgebüh-
ren gewährt werden (ab 01.08.2016 erhöht sich der 
Zuschuss auf 40 Prozent). Der Zuschuss ist unabhängig 
vom Einkommen und muss nicht zurückgezahlt werden. 
Die verbleibenden Gebühren werden zusätzlich mit einem 
zinsgünstigen Darlehen gefördert. Nähere Informationen 
finden Sie unter: www.meister-bafoeg.info. 

Bildungsurlaub

Freistellung nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 
(AWbG) NRW

Die Bezeichnung »Bildungsurlaub« ist eigentlich nicht 
ganz korrekt. Es handelt sich nicht um Urlaub, sondern 

um „Freistellung von der Arbeit zum Zwecke der Arbeit-
nehmerweiterbildung unter Fortzahlung der Vergütung.“

Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Jahr haben 
nach §§ 2, 3 AWbG 

• Arbeiter und Angestellte

• Heimarbeiter

• Gleichgestellte und arbeitnehmerähnliche Personen

deren Beschäftigungsverhältnisse ihren 
Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen haben. Ein 
Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub besteht in 
Betrieben und Dienststellen ab zehn Beschäftigten.

Das sind W.I.R. 
Weiterbildung im Revier e. V. hat sich u. a. zur Aufgabe 
gemacht, interessierte Bürgerinnen und Bürger über Themen 
rund um die berufliche Weiterbildung zu informieren. 

Mit den vom Land Nordrhein-Westfalen und dem Europäi-
schen Sozialfonds geförderten Beratungskonzepten leistet 
der W.I.R. e. V. einen Beitrag zur individuellen beruflichen 
Weiterentwicklung der Ratsuchenden und zur Fachkräfte-si-
cherung der Region.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Sie bei den genannten 
Institutionen oder bei uns:

Weiterbildung im Revier e. V.
zentrale Informations- und Beratungsstelle
imBildungsPunkt                                             
Kennedyplatz 5, 45127 Essen

Telefon:  0201 45844672
E-Mail:  info@wirev.de
Internet: www.wirev.de
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